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Jugend alle wejentlichen Vorarbeiten fir die Teinenen und wollenen männlichen und

weiblichen Kleider verrichten.

Der Anzug fast aller Staven der iftrifchen Halbinfel war vor einigen Sahrzehnten

und ift noch jegt in den von den Städten entlegenen Dörfern Wejt-Iitriens ımd bei den

 

 

   
Bäuerin aus Martingeica auf Cherfo am Feiertag und Bauer von der Infel Veglia,

Tichitfehen aus Hausleimvand oder aus Wolltuch verfertigt. Die ganze Oberfleidung, die

männliche forvogl — weiße bis zu den Anöcheln reichende Hojen, dunkle Weite, dunkler

langer Rod ohne Hrmel, dunkles fnrzes Nöckehen mit Ärmeln, hier und da weiße Siniehofen

und dann Schwarze Gamafchen — als auch die weibliche — jeterma, ein vielfach Dicch-

ftiktes, einem Negenmantel ähnliches Gewand mit einem mit Mefjingfnöpfen bejegten

Gürtel — befteht an Sonn- und Feiertagen ang Wollentuc).


